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ZURREPLICA-BILDUNG IM SYSTEM DER ZEHN ZEICHENKLASSEN 

Bei der Betrachtung der Tabelle der "Zeichenklassen mit Replicaklassen" CWalther. 

1979, S. 88) fiel mir auf, daß 'eine fortgesetzte Bildung von Replicaklassen zu 

Ableitungsketten führt, die ich in folgender Tabelle dargestellt habe: 

1) 3.1 2 . 1 1.1 

5) 3.1 2.1 1.3 2) 3 . 1 2.1 1.1 
8) 3.1 2.3 1.3 6) 3 .1 2.1 1.3 3) 3.1 2.2 1.2. 
1 0) 3 .3 2 .3 1.3 9) 3.1 2.3 1.3 7) 3 .2 2.1 1.3 4) 3 .2 2.2 1.1 

Diese Taberle hat den Vorteil. daß darin jede Zeichenklasse nur einmal vorkommt. 

Nach dem Verfahren von Helmholtz und Blomeyer C1973) habe ich in Abbildung 1 

vier Diagramme gezeichnet. und zwar für jede der Ableitungsketten eines. 

Die von mir gewählte Darstellung hat den Vorteil. daß die Zeichenklassen als 

durchgehende Linien unmittelbar erkennbar werden. Vor allem ist die Regel fü r 

die Ableitung der Replicaklassen CWalther, 1979, S. 89) leicht aus der Folge der 

Linien von rechts nach links erklärbar, denn daraus ergibt sich bereits die Pfeil­

richtung der Ableitungsketten von rechts nach links. Da die Semiosen in beiden 

Richtungen, d .h. generativ oder degenerativ verlaufen können , ist neben der 

Replikation auch die Formalisation CLeopold, 1990, S. 94 ff) überschaubar, denn 

man braucht nur di,e Pfeilrichtung zu ändern . 

Die folgenden Regelmäßigkeiten fallen auf: Die Ableitungsketten haben 1. 2, 3 und 

4 Glieder mit 0, 1. 2. 3 Replicas. 

An den Ableitungsketten sind beteiligt 3, 4, 5 und 6 der cartesischen Produkte 

oder Subzeichen. CDie beteiligten Produkte sind schwarz hervorgehoben.) 
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Die Zeichenklassen, entwickelt aus der Kleinen Matrix mit den Ableitungen der 
Replicaklassen 
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Abbildung 1 



Das Sc hema der Zeichenklassen bei Peirce CCP 2.264, nach Walther, 1979, S. 85), 

ausgedrückt in Kardinalzahlen , habe ich umgezeichnet. sodaß das ganze Schema 

um 60° , jedes einzelne Dreieck um 120° nach rechts gedreht w orden ist. 

Die einzelnen Dreiecke sind voneinander getrennt gezeichnet; wodurch deutlich 

wird, daß jedes eine Zeichenklasse darstellt. 

Die Zeichenklassen mit den Abbildungen der Replicaklassen 

A 
3.1 /2.2 3.1\ 2.3 

A A 
3.2 /2.2 12\ /2.3 i2\ 2.3 

Abbildung 2 
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Ich meine, daß der Vorteil für die Lesbarkeit auf der Hand liegt: Sowohl im 

ganzen Schema als auch im einzelnen Dreieck ist die seit langem bekannte Lage 

von M. 0, I wieder hergestellt. 

Wenn man in diesem Schema die nebeneinanderliegenden Dreiecke mit nach links 

zeigenden Pfeilen verknüpft, erhält man die Ableitungsketten, wie in Abbildung 1 

dargestellt, und wie die Übertragung in das Schema in Abbildung 3 zeigt. 

Das sind genau die Ableitungsketten. wie sie in Abbildung 1 entwickelt worden 

sind. 

Jetzt ist sofort sichtbar, warum die Ableitungsketten 1. 2, 3 und 4 Glieder haben. 

Sicherlich ergeben sich aus der nicht sofort erkennbaren Gesetzmäßigkeit. daß 

an den Ableitungsketten 3, 4, 5, 6 cartesische Produkte bzw . Subzeichen betei_ligt 

sind, weitere Entsprechungen. 

Das Schema der Zeichenklassen bei Peirce CCP 2.264, nach Walther, 1979, S. 85) 

hat umgearbeitet dann folgende Form. Die in Abbildung 1 und Abbildung 2 ent­

wickelten Ableitungsketten sind hier ebenfalls mit nach links zeigenden Pfeilen 

dargestellt. 
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Die Zeichenklassen mit den Abbildungen der Replicaklassen 

3.1 2.1 1:1 

rhematisch -
leonisches 
Quallzeichen 

3.1 21 1.2 

rhematisch -
leonisches 
Sinzeichen 

..J_ 3.1 211.3 

rhematisch -
leonisches 
Legizeichen 

3.1 2.2 1.2 3.1 221.3 3.1 2.3 1.3 

rhematisch - rhematisch - rhematisch -
indexikalisches indexikalisches symbolisches 
Sinzeichen Legizeichen Legizeichen 

3.2 2.2 1.2 3.2 22 1.3 3.2 2.3 1.3 

dicentisch - dicentisch - dicentisch -
indexikalisches indexikalisches symbolisches 
Sinzeichen Legizeichen Legizeichen 

Abbildung 3 

I - 33 2.3 1.3 

argumentisch -
symbolisches 
Legizeichen 
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